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2	 Universelle Verrechnung

Mit der Universellen Verrechnung (engl.: Universal Allocation) 
bietet die SAP seit S/4HANA 1909 ein umfangreiches Werkzeug 
zur Verrechnung von Gemeinkosten, die sich anhand bestimmter 
Regeln aufteilen und somit indirekt zuordnen lassen. Welche 
Vorteile das gegenüber den bisherigen Methoden bietet, stellen 
wir Ihnen in diesem Kapitel vor.

Im Rahmen der Gemeinkostenverrechnung war es unter SAP ERP bis-
her möglich, in den einzelnen Teilkomponenten (wie Profitcenter- oder 
Kostenstellenrechnung) Umbuchungen, basierend auf Kennzahlen, als 
Verteilung oder als Umlage vorzunehmen. Diese Einzeltransaktionen 
sind innerhalb des SAP-Menüs unter Rechnungswesen • Controlling 
in den Bereichen Kostenstellenrechnung oder auch Profit-Center-
Rechnung zu finden; etwa unter Periodenabschluss für Ist-Buchun-
gen oder auch unter Planung • Verrechnungen. Im Zuge der Simpli-
fikation hat die SAP in S/4HANA die bisherigen Einzeltransaktionen in 
einer App zusammengefasst: der Universellen Verrechnung. 

Eine weitere Verbesserung zeigt sich in der Möglichkeit der Analyse 
von Abrechnungsergebnissen. So sind Testlauf und Echtlauf mit den 
einzelnen Belegansichten unserer Meinung nach besser aufbereitet, 
und auch die spätere Analyse der Ergebnisse der Verrechnung bietet 
mit der Darstellung als Netzwerkgrafik eine anschaulichere Form der 
Datenaufbereitung.

In Abbildung 2.1 sind die einzelnen Schritte zur Anlage einer univer-
sellen Verrechnung aufgeführt.

Der hier abgebildete Verrechnungszyklus setzt sich aus unterschiedli-
chen Segmenten mit Regeln, Sender, Empfänger und Empfängerbasis 
zusammen, die von Ihnen zunächst festzulegen sind. Ferner müssen 
Sie bestimmen, ob die Verrechnung im Ist oder Plan durchzuführen ist 
und welcher Verrechnungskontext sowie welche Verrechnungsart rele-
vant sein sollen. All diese Verwaltungsaktivitäten zur universellen Ver-
rechnung lassen sich über die Fiori-Oberfläche gebündelt erreichen. 
Ein ständiger Wechsel zwischen verschiedenen Transaktionen entfällt.
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Abbildung 2.1: Zyklus einer universellen Verrechnung

Sobald Sie einen Zyklus ausführen, werden alle darin enthaltenen 
Segmente als Verrechnungsschritte nach der hinterlegten Verrech-
nungsart und dem gewählten Verrechnungskontext im Ist oder Plan 
ausgeführt. Die Ergebnisse eines Zyklus können Sie Ihrem Anliegen 
entsprechend aufbereiten und analysieren.

Die universelle Verrechnung kommt in Fiori mit nur noch zwei Apps 
aus, während in SAP ERP für die verschiedenen Verrechnungen eine 
Vielzahl an Transaktionen verfügbar war  – z. B. mit Unterscheidung 
nach Controlling-Komponente, Ist/Plan usw. Sie können die beiden 
Apps in der Fiori-Oberfläche über den Suchbegriff Verrechnungen fin-
den (siehe Abbildung 2.2).
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Abbildung 2.2: Fiori-Apps zu Verrechnungen

Alternativ sind die Anwendung  Verrechnungen verwalten in der 
Kachelgruppe Stammdaten und die Anwendung Verrechnungen aus-
führen  in der Kachelgruppe Periodische Arbeiten zu finden. Zu 
der zuletzt genannten Kachelgruppe gehört außerdem die Anwendung 
Ergebnisse der Verrechnung, die Ihnen eine Analyse einer ausgeführ-
ten Verrechnung ermöglicht (siehe  in Abbildung 2.3).

Abbildung 2.3: Fiori-App »Ergebnisse der Verrechnung«

In den folgenden Abschnitten möchten wir Ihnen die drei genannten 
Apps näher vorstellen und die Durchführung einer universellen Ver-
rechnung am Beispiel von Kostenstellen vorstellen.
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Bevor Sie sich an eine Verrechnung setzen, sollten Sie sich darüber im 
Klaren sein, welche Informationen Sie im Controlling benötigen, und 
davon abhängig entscheiden, ob eine Verteilung oder eine Umlage für 
Sie das geeignete Mittel ist. 

44 Unterschied Verteilung und Umlage

Lassen Sie uns die Unterschiede zwischen Verteilung und Umlage 
noch einmal kurz zusammenfassen: Beide Methoden können dafür 
genutzt werden, Kosten von einem Sender auf Basis von Prozent-
sätzen oder festen Anteilen über Segmente zu verrechnen. Anteile 
können z. B. die auf statistische Kennzahlen gebuchten Werte (vgl. 
Abschnitt 1.4.3) sein. Der Unterschied liegt in der Art, wie die Ge-
meinkosten später ausgewiesen werden. Bei der Verteilung bleiben 
die ursprünglich verwendeten Konten erhalten, während sie bei der 
Umlage auf einem Sachkonto des Kostenartentyps 42 zusammen-
gefasst werden. 

Sollen beispielsweise die Kosten für Energie auch bei den empfan-
genden Kostenstellen mit ausgewiesen werden, so kann bei der 
Verteilung von Stromkosten erst einmal die Rechnung auf eine 
Kostenstelle der Verwaltung gebucht werden, um dann später  – 
je nach verbrauchten kWh – auf die einzelnen Abteilungen verteilt 
zu werden. Dabei bleibt das Sachkonto für Strom- und Gaskosten 
63001000 erhalten, und der Verbrauch wird bei den empfangenden 
CO-Objekten als Belastung sowie bei der Kostenstelle der Verwal-
tung als Entlastung ausgewiesen. Durch die Verteilung bleibt das 
Sachkonto sowohl aufseiten der sendenden Kostenstelle als auch 
bei den empfangenden Kostenstellen erhalten.

Im Unterschied dazu wäre ein praktisches Beispiel für die Umlage 
die Verrechnung von Gebäudekosten. Diese Kosten werden über 
die von den einzelnen Abteilungen genutzten Raumflächen umge-
legt, und es ist nicht weiter relevant, wie sich die unterschiedlichen 
Kosten der Gebäude zusammensetzen. Auf einem Konto 930002 
»Umlage Gebäudekosten« werden die einzelnen Kosten der Bauun-
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terhaltung wie Wartungskosten, Strom oder Wasser über die Kenn-
zahl HNF (Raumfläche) umgelegt und am Ende die Gesamtkosten 
der Gebäude auf diese Umlagekostenart abgebildet. Für die emp-
fangenden Kostenstellen einer Umlage ist es nicht interessant, wie 
sich diese Kosten zusammensetzen.

Im Hochschulumfeld kann es aus Datenschutzgründen interes-
sant sein, die Personalkosten als Einzelkosten auf eine übergeord-
nete Kostenstelle zu buchen (inklusive Grundgehalt, Sozialversi-
cherungsbeiträge etc.) und diese dann per Verteilung über Köpfe 
(Kennzahl VZÄ – Vollzeitäquivalente) untergeordneten Kostenstel-
len zuzuteilen. Hierdurch bleibt die Information der einzelnen Sach-
konten erhalten, ohne dass auf den Belegen zu sehen ist, für wel-
che Person dieses Gehalt gezahlt worden ist.

In unserem Beispiel verwenden wir als Sender Kostenstellen, auf de-
nen direkte Kosten erfasst worden sind, die jedoch nicht direkt einzel-
nen Bereichen zugeordnet werden können, sondern zunächst zentral 
gesammelt werden, um sie später verursachungsgerecht an andere 
Kostenstellen oder Controlling-Objekte zu verrechnen. Basis der Ver-
rechnung können Prozentsätze oder auch die in Abschnitt 1.4.3 er-
wähnten statistischen Kennzahlen sein. Neben dem in diesem Kapitel 
vorgestellten Beispiel des Gemeinkostencontrollings von Kostenstel-
len ist dieses auch innerhalb der Profitcenterrechnung möglich. 

2.1	 Verrechnungen verwalten

Beim Aufruf der Fiori-App »Verrechnungen verwalten« wird als Erstes 
ein Filter oberhalb der eventuell bereits vorhandenen Verrechnungen 
eingeblendet (siehe Abbildung 2.4). Beachten Sie, dass durch das Zu-
sammenlegen von Finanzbuchhaltung und Controlling an dieser Stelle 
in jedem Fall der Buchungskreis und nicht der Kostenrechnungskreis 
anzugeben ist.
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